
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliff 300 m N Gingst-Kapelle

Moränenkliff

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Gingst

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 5 6 0 1 1 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 0 0 4

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

1 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

59

WG M

4

UO V

1

TU G

Vegetationseinheiten
Weißdorngebüsch; Ahorn-Eschen-Gehölz; Brennnessel-Staudenflur; Wiesenschwingel-Weide

SC KHabitate + Strukturen BD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 8 3 2 2 4 0 0 9
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02201

Das inaktive Moränenkliff beginnt 300 m N Gingst-Kapelle, und es streckt sich etwa 1 km nach W entlang der Boddenküste. Das Kliff ist 
maximal 5 m hoch. Stellenweise ist die Neigung relativ flach. Auf der gesamten Länge ist zum Bodden hin ein Röhrichtsaum vorgelagert, so 
dass die Steilküste komplett inaktiv und bewachsen ist. Im Osten ist sie von Gehölzen wie Ulme, Ahorn, Esche oder Erle bewachsen, 
ansonsten dominieren Weißdorn-Gebüsche. Im West-Teil wird die Böschung beweidet, hier treten kleinflächig Weiderasen mit z.B. 
Rotschwingel, Weicher Trespe oder Knaulgras auf. Ein Weg kreuzt, weitere Wege verlaufen oberhalb der Kante sowie am Ostrand. Oberhalb 
grenzt Ackerland an. Im Osten kam es zur wilden Müllablagerung.
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Torf, wenig gestört
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Crataegus laevigata

Crataegus monogyna Fraxinus excelsior Dactylis glomerata Geum urbanum
Poa trivialis Urtica dioica

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Aesculus hippocastanum Alnus glutinosa
Alnus incana Humulus lupulus Populus tremula Ribes nigrum
Rosa canina Rubus idaeus Salix cinerea Sambucus nigra
Tilia cordata Ulmus glabra Ulmus minor Aegopodium podagraria
Anthoxanthum odoratum Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius Bromus hordeaceus
Bromus inermis Bromus sterilis Carex paniculata Equisetum arvense
Festuca pratensis Festuca rubra Galium aparine Galium mollugo
Luzula multiflora Plantago lanceolata Ranunculus ficaria Rumex acetosa
Veronica chamaedrys Cerasus avium Symphoricarpos albus Populus alba


